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Predigttext :  Lukas 7,11-16  Der Jüngling zu Nain

2. Timotheus 1,7-10  Überwindung des Todes

Klagelieder 3,22-26.31.32  Gottes Güte - alle Morgen neu

Text: Lk 7, 14: „Dann ging er zu der Bahre hin und fasste sie an. Die Träger blieben stehen und er sagte: Ich befehle dir, junger Mann : Steh auf!“

Thema: Aus dem Wort Gottes und aus unserem Glauben, erheben wir uns! 

Die Idee ist, dass Das Wort Gottes uns zum Leben ruft, und zu diesem Ruf sollen wir von oder mit unserem Glauben antworten. Beide Werte das heisst das Wort Gottes und unser Glaube sind kräftig, sodass sie uns das Leben geben. 

0. Einführung: Die Kraft des Wortes Gottes und unseres Glaubens

Das Wort ist nicht nur gesagt, es wird Realität, Ereignis wenn es ausgesprochen ist. Da ist  das Wort Gottes aktiv und effizient andersgesagt wirksam. Das heißt, dass das Wort Gottes Handlung ist. Es ist auch der Fall des Wortes Jesu das Wunder produziert oder einfach das Wunder ist. Es ist auch ein Wort der Vergebung. Letztes Mal haben wir über die Vergebung bezüglich auf die Liebe und den Glauben geredet. Da das Wort Jesu war ein Wort der Vergebung. Heute mit dem Jüngling zu Nain, dieses Wort ist ein Wort des Lebens, ein Wort der Erhebung. Aus dem Wort Jesu, aus dem Wort Gottes, erheben wir uns! Das Wort Gottes, des Herrn oder Jesu, ist im Allgemeine das Wort der Gnade Gottes, das Wort des Heils, das Wort der Wahrheit, das Wort des Kreuzes, das Wort des Lebens, das Wort der Versöhnung, das Wort des Glaubens. Es ist Evangelium, das fleischgewordene Wort, das heißt Jesus. 

Der Glaube ist Vertrauen, es ist der Mittel mit welchem wir das Heil und Leben Gottes empfangen können, und Kinder Gottes werden. Er hat und ist eine Kraft oder eine Macht: der Kraft oder der Macht des Glaubens. Im Allgemeine hat der Glaube viele Wunder Jesu begleitet. Und im Text können wir den Glaube durch die Haltung der Frau, der Witwe die nicht mehr weinte als Jesus sagte zu ihr : Weine nicht! und durch das Verhalten der Träger die stehen blieben als Jesus die Bahre fasste. Liebe Gemeinde, in unserer Haltungen und Verhalten kann man unseren Glauben oder unseren Unglauben lesen. Es gibt Haltungen und Verhalten des Glaubens, und Haltungen und Verhalten des Unglaubens. 

Der Glaube ist die positive Antwort auf den Gottesruf, ein Ruf zum Leben. Das ist der Fall der Auferweckung des jungen Mannes in Nain. 

I. Das Wort Gottes uns im Leben ruft

Als wir gesagt haben, das Wort Gottes ist Handlung, so Gott handelt in der Welt und in der Geschichte mit seinem Wort. Sein Wort des Leben uns im Leben behielt und ruft. Es ist da ein Wort der Gnade. Im Text, als Jesus sagte: Ich befehle dir, junger Mann; Steh auf! Da richtete sich der Tote auf und begann zu sprechen, dass heisst er begann zu leben, oder weiterleben. Der Tote kommt zurück in Leben. Das Wort ist hier ein Zeichen des Lebens. Man kann also sagen ich spreche, denn ich lebe, (ich paraphrasiere Descartes der sagte: ich denke, denn ich bin, um zu zeigen, dass die Existenz sehr eng das Denken bezieht. Für uns und mit der Erfahrung des Textes, das Leben und das Wort sind stark verbunden. 

Insbesondere das Wort Gottes bedeutet alle Interventionen Gottes bei uns und für uns, für unser Leben. Es macht unser Leben neu, Also der gnädige und gute Gott bewahrt unseres Leben. Er hat das Leben des jungen Mannes in Nain bewahrt, so macht Er dasselbe für uns im Alltag. Das Leben bewahren ist nicht nur die Auferstehung sondern auch alle andere Interventionen und Hilfe Gottes in unseres Leben im Fall des Unfalles, der Krankheit, der Stress usw. Diese Güte des Herrn gilt nur für die, die auf Ihn hoffen.    

II. Wir sollen an das Wort Gottes glauben um im Leben zu bleiben

Die Menschenmenge und die Mutter des jungen Mannes glaubten an das Wort Jesu. Sie hatten Haltungen und Verhalten der guten Annahme Jesu. Sie haben mit Jesus kooperiert. Hier der Glaube ist Annahme und Kooperation. Eine individuelle und kollektive Kooperation. Und diese Kooperation, dieser Glaube hat das Heil Gottes geführt. Er hat ein neues Leben und ein dauerndes Leben erlaubt. Da ist der Glaube ein Kanal durch welchen das Heil Jesus passiert. Er ist ein Mittel, eine Kraft, ein spirituelles und soziales und juristisches Instrument für alle unsere Unternehmungen. Also im Alltag unterschreiben die Leute Verträge über das Prinzip des guten Glauben.   

Unsere Afrika, unsere heutige Welt sollen ans Wort Gottes glauben, um politischen, wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Situationen zu trotzen und sie zu überwinden und um ein neues Leben zu leben. 

Der junge Mann hatte ein neues Leben gelebt, ein Leben wegen Jesus, das Wort Gottes, und wegen des Glaubens: ein Leben mit Jesus. Er blieb im Leben. So, ob wir als Individuen und als Kollektivität im Leben bleiben wollen, sollen wir mit Gott leben. Gott das ewige Leben. 

III. Im Leben bleiben als mit Christus aufstehen und leben, oder an Jesus glauben

Liebe Gemeinde, Christus hat den Tod überwindet, sodass mit ihm leben bedeutet im Leben bleiben, leben mit der Kraft des Evangelium, das heisst mit der Kraft des Wortes Gottes leben. Der junge Mann blieb im Leben weil er mit Jesus auferstanden wurde: Jesus das Wort Gottes, Jesus die Auferstehung hat eine Auferstehung operiert. 

Wir sind auch in schwierigen Situationen in Familien, in Arbeit, in politischen, sozialen, wirtschaftlichen, nationalen und internationalen Ebene, wo es nicht einfach ist, uns zu erheben; glauben wir, dass das Wort Gottes, das Evangelium uns retten kann? Welche Stelle hat die Bibel, das Wort Gottes in unserem Leben, unseren Verhandlungen und Handlungen? In unserem Alltag? Im Text hat das Wort Jesu eine Auferstehung operiert, warum nicht heute und bei uns, mit uns? Haben wir nicht genug Glaube? Weil das Wort Gottes immer dasselbe ist. Im Modell des Textes, die Operation hat gelungen wegen der Kraft des Wortes Jesu und des Glaubens der Leute. Die Kraft des Wortes Gottes ist eine Konstante wenn der Glaube eine Veränderliche ist. So, das Problem liegt immer in der Seite des Glaubens. Denn, im Leben bleiben bedeute im Glauben bleiben. Bleiben wir und leben wir im Glauben um ein ewiges Leben zu genießen? Unser Glaube ist immer wenig, es ist manchmal Unglaube, so sollen wir immer Gott beten,

Schluss: Gebet

Oh Gott gib uns mehr Glaube so können wir noch einmal uns erheben und ein neues Leben leben, ein Leben mit dir, Amen.
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